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Aufgabe 1

Gegeben seien die Funtionen f : R→ R und g : ]−∞, 0[∪ ]0, 1]→ R mit:

f(x) =


1− cos x

x2
für x 6= 0

1
2

für x = 0

g(x) =


esin x für x < 0√

x3 +
√

1− x2 für 0 < x ≤ 1

a) Zeigen Sie, dass f stetig in 0 ist, indem Sie den Grenzwert lim
x→0

1− cos 2x

x2
auswerten.

b) Prüfen Sie g auf Stetigkeit. Läßt sich g in 0 stetig ergänzen?

Aufgabe 2

Gegeben sei das Polynom P (x) = 4x3 − 21x2 + 16x + 5. Zeigen Sie (ohne die Nullstellen
auszurechnen), daß P in [−2, 0] und [0, 2] jeweils eine Nullstelle besitzt, und führen Sie
ausgehend von diesen Intervallen jeweils 4 Schritte der Intervallhalbierung durch, um eine
Näherung für diese Nullstellen zu bekommen. Besitzt P noch weitere Nullstellen?

Aufgabe 3

a) Der Grad n des Polynoms P (x) = xn + an−1x
n−1 + ... + a0 sei ungerade, und es

seien a < b gegeben mit P (a) > 0 und P (b) < 0. Zeigen Sie, dass P mindestens drei
verschiedene Nullstellen besitzt.

b) Zeigen Sie, dass eine stetige Funktion f : [0, 1]→ [0, 1] einen Fixpunkt besitzt, d.h.
ein x0 ∈ [0, 1] mit f(x0) = x0. (Hinweis: Untersuchen Sie f(x)− x.)

Aufgabe 4

Bestimmen Sie (falls existent) Minimum und Maximum von f auf I (d.h. von f(I)) für:

a) f(x) = (x2 − 1)ex I = [0, 1] bzw. I = ]0, 1] bzw. I = ]0, 1[

b) g(x) = sin 1
x

I = ]0, π] bzw. I = ]0, π[

c) h(x) =

{
−x3 für x < 0

1
2

+ x2 für x ≥ 0
I = [−1, 1]


